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25 Jahre GIH

Speerspitze der Energiewende 
im Gebäudebereich
Anfang Mai fand in Berlin der GIH Bundeskongress 2026 statt. Der Branchentre� stand dieses Jahr 
ganz im Zeichen des 25-jährigen Bestehens des GIH. Die Gästeliste ließ erkennen, wie hoch der Stel-
lenwert des GIH als Fachverband bei Politik und Partnern der Energiewende ist. Die Veranstaltung 
machte ebenfalls deutlich, wie zentral unabhängige Energieberatung für das Gelingen der Energie-
wende geworden ist.

Mit rund 400 Teilnehmern war das „größ-
te Wohnzimmer Berlins“ voll. Im von 
Greifswald fand der Bundeskongress im 
Jubiläumsjahr des GIH statt. Zwischen 
fachlichem Austausch, politischen Dis-
kussionen und vielen persönlichen 
Begegnungen wurde vor allem eines 
spürbar: die große Motivation, die anste-
henden Herausforderungen gemeinsam 
anzugehen.
In seiner Erö�nung sagte der GIH-Vor-
sitzende Stefan Bolln stolz: „Wir sind die 
Speerspitze der Energiewende im Gebäu-
debereich!“ Und die Bilanz nach 25 Jah-
ren ist in der Tat beeindruckend: Heute 
vertritt der GIH mehr als 5.500 Mitglieds-
unternehmen mit rund 13.000 Mitarbei-
tenden und einem gemeinsamen Jah-
resumsatz von etwa einer Milliarde Euro. 
Damit ist die unabhängige Energiebera-
tung längst ein unverzichtbarer Bestand-
teil des Gebäudesektors geworden.

„Kluge Lösungen für die Sanierung
von Altbauten“

Der erste Gratulant war Bundesum-
weltminister Carsten Schneider, der 
sich bedankte „für kluge Lösungen für 
die Sanierung von Altbauten“. Das EEG 
sei ein Exportschlager, es habe seinen 
Siegeszug aus Deutschland in die Welt 
angetreten. Auch wenn man es zurzeit 
anders emp�nde, seien 95 Prozent des 
weltweiten Zubaus in der Energiever-
sorgung erneuerbare Energien. Er sei 
strikt gegen ein Stopp-Schild beim 
Ausbau der Erneuerbaren: „Wir sind mit-
ten in einem Transformationsprozess. 
Es gibt noch Beharrungskräfte, die wir 
überwinden müssen.
Für die Dena-Che�n Corinna Enders 
spielt die Energieberatung eine zentrale 
Rolle, um Sicherheit für langfristige In-
vestitionen zu gewährleisten. „Beim GIH 

Jürgen Lehmann, Barbara Wittmann-Ginzel, Fred Weigl, Dieter Bindel, Benjamin Weismann, Joachim Schmid, Jürgen Leppig, Stefan Bolln 
und Stefan Hofmann lassen 25 Jahre GIH Revue passieren.

Der GIH-Vorsitzende Stefan Bolln:

„Wir sind die Speerspitze 
der Energiewende 

im Gebäudebereich!“
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stehen die Menschen im Vordergrund“: 
zuhören, hinschauen und gute Lösun-
gen � nden, das sei die Aufgabe der Ef-
� zienzexperten. „Der GIH ist vor Ort her-
vorragend aufgestellt und wir schätzen 
den guten Austausch. Danke für 25 Jah-
re außergewöhnliches Engagement!“

„Ihre Arbeit ist nicht nur fachlich rele-
vant, sondern sie entfaltet Wirkung“

Auch BAFA-Präsidentin Mandy Pastohr 
betonte das Engagement des GIH: „Dass 
die Energieberatung in Deutschland einen 
so großen Stellenwert hat, ist maßgeblich 
Ihr Verdienst!“ Es brauche Menschen, die 
Komplexität reduzieren und übersetzen 
können. Und das seien Energieberater. Zur 
Zusammenarbeit sagte sie: „Wir merken, 
dass die Qualität der Anträge steigt, wenn 
Sie mitwirken. Sie helfen uns auch durch 
den o� enen, kritischen Austausch, besser 
zu werden. Ihre Arbeit ist nicht nur fachlich 
relevant, sondern sie entfaltet Wirkung.“
Der Nachmittag startete mit Fachvorträ-
gen zu zentralen politischen Instrumen-
ten der Energiewende. Referentinnen und 
Referenten aus dem Bundesministerium 
für Wirtschaft und Energie informieren 
über aktuelle Entwicklungen bei Förder-
programmen und gesetzlichen Rahmen-
bedingungen. Thematisiert werden unter 
anderem die Umsetzung der Europäischen 
Gebäuderichtlinie in nationales Recht, die 
Förderprogramme BEG, EBW und EBN und 
EEW. 
Anschließend gaben der Klimaforscher 
Dr. Eberhard Faust und Lars 
Klitzke, Referent für Energieef-
� zienz und Bauphysik, sowie 
der Ökonom Andreas Löschel
Einblicke in wissenschaft-
liche und praktische 
Perspektiven der 
Energiewende im 
Gebäudesektor.
Der Kongress 

machte deutlich, dass in den letzten 25 
Jahren viel erreicht wurde, die Herausfor-
derungen im Gebäudesektor jedoch wei-
terhin groß bleiben. Besonders intensiv 
wurde über das geplante Gebäudemo-
dernisierungsgesetz (GModG) diskutiert. 
Viele Teilnehmende äußerten Kritik am 
bisherigen Verfahren sowie an fehlender 
Verlässlichkeit bei politischen Vorgaben. 
Gerade häu� g wechselnde Rahmenbedin-
gungen sorgen vielerorts für Unsicherheit 
und bremsen Investitionen in energetische 
Sanierungen.

Launig, o� en, kontrovers

Das erste Thema der mit Spannung erwar-
teten Podiumsdiskussion war der Refe-
rentenentwurf des Gebäudemodernisie-
rungsgesetzes. Zunächst klärte Stephanie 
von Ahlefeldt aus dem Bundeswirtschafts-
ministerium die Verwirrung um die Abkür-
zung des Entwurfs auf: „Wir mussten das 
GMG in GModG umbenennen, weil die Ab-
kürzung GMG im medizinischen Bereich 
bereits belegt ist.“
Für Alexis Gula, Präsident des Bundes-
verbands des Schornsteinfegerhandwerks 
(ZIV), war die Bezeichnung zweitrangig. Er 
bemängelte: „Wie das GModG auf den Weg 
gebracht wurde, ist sehr schlecht. Die Ver-
bände wurden sehr spät einbezogen und 
haben für ihre Stellungnamen nur wenige 
Tage Zeit.“ Olaf Joachim (SPD), parlamen-

Dena-Che� n Corinna Enders gratulierte 
herzlich und bedankte sich für die hervor-
ragende Zusammenarbeit.

Bundesumweltminister Carsten Schneider 
gratulierte dem GIH und bedankte sich 
„für kluge Lösungen für die Sanierung von 

Die Podiumsdiskussion war launig, o� en, kontrovers und vor allem eines: unterhaltsam.
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Die Hauptsponsoren des
Bundeskongresses

  Hottgenroth Software GmbH 
& Co. KG,

  Knauf Gips KG
  Kübler GmbH
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tarischer Staatssekretär im Bundesbaumi-
nisterium, erklärte die Eile als „Zielkon¯ikt 
zwischen Schnelligkeit und Klarheit“.
Luisa Neubauer, Klimaaktivistin und Au-
torin, kritisierte den gesamten Entwurf: 
„Wir müssen aufhören mit der unnötigen 
Verunsicherung der Bürger. Wenn wir eins 
in den nächsten Jahren brauchen, dann 
sind es Energieberater, die hinter der Po-
litik aufräumen.“ Ähnlich sah es der GIH-
Vorsitzende Stefan Bolln. Die Menschen 
seien genervt, weil es schon wieder neue 
Vorschriften gebe. Deshalb werde nicht in-
vestiert. „Ich glaube nicht, dass der jetzige 
Entwurf Investitionen entfesselt.“
Für Julia Verlinden, stellvertretende Frakti-
onsvorsitzende der Grünen im Bundestag, 
ist der gesamte Entwurf schon Makulatur: 
„Die Regierung muss den Mut haben, ihre 
Meinung zu ändern, wenn sich der glo-
bal-politische Rahmen ändert.“ So könne 
man die Klimaziele nicht erreichen. Dem 

Die Goldsponsoren

 BECK + HEUN GmbH, 
Hasit Trockenmörtel GmbH, 
 Klima-Top GmbH, 
 PRIMAGAS Energie GmbH & 

Co. KG, 
GmbH & Co.KG 
 SUMTEQ GmbH.

Weitere Sponsoren
 Blossom-ic intelligent controls 

AG
 CLAGE GmbH
 Kühn & Kühn GmbH
 LINK3 Deutschland GmbH
 Linzmeier Bauelemente GmbH
 Pluggit GmbH
 Sto SE & Co KGaA
 Testo SE & Co KGaA
 Xella Deutschland GmbH

widersprach von Ahlefeldt: „Keiner kann 
seriös sagen, wie die Welt 2040 aussieht.“ 
Neubauer hielt dagegen und nannte die 
Klimaberechnungen sehr belastbar. „Und: 
die Physik wird sich bis 2040 nicht ändern.“ 
Kontrovers wurde es auch beim Thema 
Energiee³zienz. GIH-Geschäftsführer 
Benjamin Weismann bemängelte, dass 
die Fördersätze für E³zienzmaßnahmen 
sehr niedrig seien. Auf wenig Gegenliebe 
im Publikum stieß von Ahlefeldts Antwort: 
„Wir haben Handlungsbedarf bei den Wär-
mepumpen gesehen, die E³zienz hat Prio 
zwei.“
Verlinden appellierte dafür, „dass alle Betei-
ligten in den nächsten Tagen laut werden, 
um den Entwurf in dieser Form zu verhin-
dern“.
Stefan Bolln wünschte sich unabhängig 
davon, „dass die jungen Menschen für 
ihre Zukunft lauter werden“. Das konterte 
Neubauer mit: „Ich wäre froh, wenn wir das 

nicht müssten.“ So endete eine lebendige 
und kontroverse Diskussion.
Der Bundeskongress zeigte nicht nur,
wie stark sich der GIH in den vergangenen 
25 Jahren entwickelt hat, sondern auch, 
welche Verantwortung die Branche heute 
trägt. Die Energieberatung hat sich als ver-
lässlicher Partner für Eigentümer, Politik, 
Handwerk und Förderinstitutionen etab-
liert – mit hoher fachlicher Kompetenz und 
großem Engagement in der Praxis.
Das Jubiläum war deshalb weniger ein 
Rückblick, sondern vielmehr als gemein-
samer Ausgangspunkt für die nächsten 
Schritte. Mit vielen Impulsen, großem Zu-
spruch und klaren Aufgaben richtet sich 
der Blick nun auf die Zukunft der Energie-
beratung.
Wie immer wurde der Kongress von den 
Fördermitgliedern mit einer Fachaus-
stellung begleitet. Die Sponsoren und 
Fördermitglieder tragen entscheidend 
dazu bei, dass der GIH-Bundeskongress 
nicht nur ein fachlich hochkarätiges, 
sondern auch ein lebendiges Forum für 
Austausch und Vernetzung wird – vom 
Kongressprogramm bis zur abendlichen 
Energy Night.

Bei den Vorträgen war der Saal bis auf den letzten Platz gefüllt.

In der begleiten-
den Fachausstel-
lung wurde viel 
gefachsimpelt.
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